
 

Formel 3 Euro Serie, DTM Hockenheim  11. – 13. April 2008  
         Lufttemperatur: 8,1 °C 

               Asphalttemperatur: 4,7 °C 

Pole Position für Nico Hülkenberg vor Rookie Mika Mäki 

Nico Hülkenberg (ART Grand Prix, 1:45,474 min) sicherte sich die Pole Position 
für das erste Saisonrennen der Formel 3 Euro Serie, das am heutigen 
Samstagmittag auf dem 4,574 Kilometer langen Hockenheimring Baden-
Württemberg ausgefahren wird. Der Deutsche umrundete den Grand Prix-Kurs 
0,751 Sekunden schneller als Mika Mäki (Mücke Motorsport, 1:46,225 min). Mäkis 
Teamkollege Christian Vietoris (1:46,355 min) und der schnellste Volkswagen-
Pilot Edoardo Mortara (Signature-Plus, 1:46,888 min) belegten im Qualifying den 
dritten und den vierten Rang.    
 

Nico Hülkenberg verdrängte erst in der letzten Sekunde den bis dahin führenden Mika 

Mäki von der Spitze. Auch Christian Vietoris holte sich den dritten Platz erst in seiner 

letzten Qualifying-Runde. Neben Mäki schafften auf abtrocknender Strecke auch noch 

die beiden Rookies Jules Bianchi (ART Grand Prix, 1:46,967 min) und Jon Lancaster 

(ART Grand Prix, 1:46,969 min) den Sprung unter die besten Sechs.  

Das Qualifying wurde mit einem Tag Verspätung am heutigen Samstag zu früher 

Stunde ausgefahren. Grund der Verschiebung war starker Regen, der eine 

Durchführung des Zeittrainings am gestrigen Freitagnachmittag unmöglich machte.  

 

Nico Hülkenberg (ART Grand Prix): „Das Qualifying war spannend. Obwohl die 

Strecke immer trockener wurde, konnte man nie auf Slicks wechseln. Es kam am 

Schluss darauf an, die beste Linie zu finden. In meiner letzten Runde hatte ich freie 

Bahn und es hat gepasst. Aber die Pole ist nur die halbe Miete.“ 

 

Mika Mäki (Mücke Motorsport): „Es lief richtig gut. Mein Ingenieur hat mir über Funk 

immer „P1“ durchgegeben. Die wollte ich natürlich auch halten. Aber meine letzte 

Runde war nicht so gut wie die von Nico Hülkenberg. Dennoch kann ich mit Rang zwei 

bei meinem ersten Qualifying in der Formel 3 Euro Serie zufrieden sein.“ 

 

Christian Vietoris (Mücke Motorsport): „Ich habe mir eine bessere Position in der 

letzten Runde ruiniert, weil ich zu schnell in die ersten beiden Kurven gefahren bin. Den 

Rest der Runde fuhr ich dann sehr defensiv, denn ich wollte nicht noch mehr Fehler 

machen. Dass es dennoch zur dritten Position gereicht hat, hätte ich nicht gedacht.“   
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